
Projektträger:

Projektname:

Projektzeitraum:

Um laufbesch luss

Kre isfeue niveh rve rba nd Da hme-Sp reewa ld e. V.

,, B ra n d sch utze rzie h u n g/B ra n d sch utza ufk | ä ru n g
Elementarbereich l l "

10 .03 .  b is  12 .03 .2017

Projektinhalt:

Der Fachausschuss Brandschutzerziehung des Kreisfeuenryehrverbandes Dahme-
Spreewald e.  V.  beschäft igt  s ich akt iv im Bereich der Prävent ionsarbei t  mit  Kindern
und Jugendl ichen egal  welcher Herkunft .  Berei ts im Jahr 2016 wurde ein Seminar
zur Brandschutzerziehung und Aufklärung von Kindern mit  Migrat ionshintergrund in
den Kindergärten und Vorschulen durchgeführt .  lm Elementarbereich l l  sol l  das Kon-
zept auf Grundschüler sowie Schüler des Sekundarbereichs I  erwei tert  werden.

Kosten:

Gesamtkosten:
beantragte Förderung LAP:

2 . 8 0 0 , 0 0  €
2 .800,00  €

Stel l  u n gnahme Fach- und Koordinierungsstel  le:

Der Antragsteller verfolgt eine konsequente Strategie in der Aus- und Weiterbildung
seiner Mitgl ieder.  Bisher zeigt  s ich die Feuerwehr eher monokul turel l .  In der Regel  ist
der k lassische Feuerwehrangehör ige ohne Migrat ionshintergrund. Hinsicht l ich des
Engagements in den Feuerwehren sind Migrant innen und Migranten noch sehr stark
unterrepräsent ier t .  Für die Vielzahl  der Migrant innen und Migranten ist  d ie Feuerwehr
eine unbekannte Organisat ion,  mit  der s ie nur in persönl ichen Notsi tuat ionen kon-
front ier t  s ind.  Umso wicht iger erscheint  vor diesem Hintergrund eine of fene Haltung
und vor al lem eine interkul turel le Kompetenz der Feuenrrehrangehör igen.

Der eingereichte Projektantrag unterstützt die Demokratieentwicklung im ländlichen
Raum und kann aus Sicht  der Fach- und Koordinierungsstel le zur Förderung durch
den LAP emofohlen werden.

Dem Antrag auf Zuwendung wird

tr zugest immt

Mitgl ied des BGA:

Ll nicht zugestimmt



Demokratie le x!

Land kreis Dah me-S preewald
LAP-Koordin ieru n gsstel le
Reutergasse 12
'15907 Lübben

Angaben zum

Name:

Träger des Einzelprojektes

Tätigkeitsfeld:

Rechtsform:

Straße,  Hausnr

PLZI Ort

WWW:

Kontaktdaten Ansprech pa rtner_in

Name, Vorname

Telefon:

Ema i l :

U nterschriftsberechti gte Person

I  1  1 i r l , r , , / . f  ,  r i i  l i . r r

7 
l-:.1::*.u''*

I
AKr  ToNSpLAN I  LANDKRLtS i lAHME"spRtEWAtD

Antrag
auf Gewahrung einer Zuwendung

im Rahmen der Umse2ung des Lokalen
Akt ionsplans im Programmbereich

" Partnerschaft fü r Demokratie"

für die externe Koordinierungs- und
Fachstel le

aus dem Akt ionsJ Ini t iat ivfonds

aus dem Jugendfonds

fur dre Partizipations- Offentlich-
keits- und Vernetzunqsarbeit

t
üKAtER

tr
T
T
V

1 .

Mathias Liebe

172t1737066

g esch aeft sste | | e @ kfv-l d s. d e

Name, Vorname:

Funkt ion:

Bankverb indung

Kontoinhaber_in:

IBAN:

B I C :

Christ ian Liebe

stel lv.  Vorsi tzender KFV LDS e.V.

(reisfeuerwehrverband Dahme-Spreewald e.V.

DE 8 '1  16 0500 0036 8202 0836

WELADEDl PMB Bank: MBS Potsdam

Kreisfeuerweh rverband Dahme-Spreewald e.V.

Brandschutzerziehung/Aufklärung für Menschen mit  Migrat ions

eingetragener Verein

Lindenstraße 76

15926 Luckau

www.kfu-lds.de

(für die Überweisung der Fördermittel im Falle der Förderung)
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2 .Projektbeschreibung

Projektname: Brandschutzerziehu ng /  Brandschutzaufklärung Elementarbereich |  |

Projektzeitraum

von: 10  . 03 .2017 12 .03 .2017bis :

Förderschwerpunkte

Zutreffendes bitte ankreuzen

Projekttyp

Zutreffendes bitte an kreuzen

(x)  -  Mehr fachnennungen s ind mögl ich:

Förderung und Stärkung des programmrelevanten
Engagements

Förderung der Ausgestaltung einer vielfält igen lokalen
Kul tur  des Zusammenlebens

Förderung der Bearbeitung programmrelevanter lokaler
Problemlagen

(x)  -  maximal  3  Nennungen:

Aktionstag

Projekt zum Aufbau von Netzwerken

Projekt der außerschulischen Jugendbildung

Beratungsangebot

Diskussions- und I nformationsveranstaltung

Projekt zur Entwicklung von pädagogischen Material ien

Fachtagung und Kongress

Forschungsprojekt

Kulturprojekte (Theater, Musical etc.)

Medienobjekt/ Ausstel l  ung

Schulprojekt

Projekt zur Wissensvermitt lung (Vortrag, Seminar etc.)

Qualif izierung und Weiterbi ldung

T
X
T
T
X
X
T
T
T
T
T
X

andere (genau benennen)
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Zielgruppen

Zutreffendes bitte ankreu

andere (genau benennen) .

Alter der Zielgruppen

Zutreffendes bitte ankreuzen (x

zen (x)  -  Mehr fachnennungen s ind mögl ich:

tr Kinder

! lrg"ndliche bis2T Jahre

I ettern und andere Eziehungsberechtigte

[-l Erzieherinnen und Erzieher, Lehrerinnen und Lehrer,- andere pädagogische Fachkräfte

f, fUrttiplikatorinnen und Multiplikatoren

! torat einflussreiche staatl iche und zivilgesellschaftl iche Akteure

hr fachnennungen s ind mögl ich:

T
X

Projektziele

Was möchten Sie mit lhrem Projekt erreichen? Was ist nach dem Projekt anders als vorher?

) - Mehrfach

I  . - u
X  i s  - 2 7

tr
X

7 - 1 2

2 8 - 5 5

1 3 - 1 8

ab 56

Der Fachaussch uss B randsch utzerzie h u n g des Kreisfeu erweh rverbandes
Dahme-Spreewald e.V. beschäft igt  s ich akt iv im Bereich der Prävent ionsarbei t  mit
Flucht l ingen. lm Projekt  "Sicheres Flücht l ingsheime" arbei ten wir  gemeinsam mit  der
Polizei,dem Rettungsdienst sowie dem Amtsgericht KW bereits erfolgreich zusammen, um
in den Heimen praxisor ient ier te Prävent ionsarbei t  zu le isten.
Ein seminat zut Brandschutzerziehung & Aufklärung von Kindern mit
Migrat ionshintergrund in den Kindergärten und Vorschulen konnten wir  berei ts im letzten
Jahr erfolgreich durchführen. lm Elementarbereich l l  erwei tern wir  das Konzept auf die
Zielgruppe Grundschüler sowie Sekundarbereich l .

Hier sehen wir  unseren zukunft igen Handlungsbedarf  und stel len uns mit  Freude dieser
Aufgabe.
Ziele:
-  Stärkung der vorhandenen Kompetenz
- Vermit t lung interkul turel ler  Kompetenz
- Sensibi l is ierung und Förderung der Empathie
- Abbau von Hemmungen
- Vermit t lung methodischer Herangehensweisen
- Sicherhei t  im tägl ichen Handeln durch Wissensgewinn
- Förderung des Zusammenhaltes
- Informationsgewinn und -transfer
-  Austausch zu unterschiedl ichen Herangehensweisen bei  auf t retenden Problemen
- Schaffen von guten Strukturen und erarbeiten einheitl icher Konzepte
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Maßnahmeplan

Wie wollen Sie die gesteckten Ziele erreichen? Welche Aktionen werden Sie durchführen?

Strukturiertes Vorgehen tn der Brandschutzerziehung und -Aufklärung hj l f t  Ziele, Inhalte und Organisatronsformen besser verfolgen zu
können.

Seminarinhalte (Auszüge):
.  Brandschutzerziehung/Aufklärung für Kinder/ Schüler mit Migrationshintergrund- Tipps für Theorie und Praxis für die Durchführung BE/BA bei Kindern/Schülern mit

Migrationshintergrund an Grundschulen oder Schulen- Erfahrungsaustausch bei eventuel len vorl iegenden Konzepten versch. Wehren vor
vor Ort z.B. KFV Dahme- Spreewald e.V.

. Feuer
" Nutzen des Feuers - Schaden und Gefahren durch Feuer - Umgang mit Zündmitteln

Grundsätzl iche Sicherheitshinweise - Verbrennungsvorgang, Brennbarkeit
von Material ien - der Löschvorgang

. Gefahrenbewusstsein Kinder und Jugendliche
'Verhalten im Brandfal l  -  Brandrauch - Rauchwarnmelder- Feueralarm in der schule

Feuer- und Gefahrenmeldung - Notrufmissbrauch
. Aufgaben der Feuerwehr - Interesse wecken für Kinder- oder Jugendfeuenvehr
. Mobile Erandschutzerziehung Grundschule - Besuch erner Feuerwehr
. Auszug BE an Förderschulen
. Evakuierung
. Materialbedarf zur Brandschutzerziehung - und Aufklärung
. Einsatzmögilchkeiten Rauchdemohaus
. Einsatz Brandschutzkoffer,,Mendener Modell '
.  Experimentieren Feuer - FEUER Faszination und Gefahr
. Praktisches Notfal l training - Erleben - Begreifen - Lernen
' Einsatzmöglichkeiten der vom Land Brandenburg zur Verfügung gestel l ten Rauchdemohäuser.

Brandschutzerzieher des Landkreises sol len in diesem Seminar zrelgerichtet auf ihre Arbeit mit Kindern und Jugendlichen anderer
Kulturkreise vorbereitet werden.

Erfolgsindikatoren

Was muss mindestens passiert sein, damit Sie sagen können: " Das Projekt war ein Erfolg."?
Beschreiben Sie diesen Zustand so konkret wie möglich

-  25 Personen nehmen an dem 3-tägigen Seminar te i l ;
-  es entsteht eine Handreichung/Lei t faden;
-  TN äußern ein posi t ives Feedback;
-  Wunsch nach konkretem Erproben der Methoden und Mater ia l ien wird kommuniziert  und
Einsätze geplant;
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Kooperationspartner_i n nen

Mit welchen Kooperationspartner_innen möchten sie zusam men arbeiten?

K|EZFrauensee
Bals Brandschutzerziehu ng
Kinder und Jugendfeuenvehrwarte LDS
B ra ndsch u tzerzieher aus L DS
Leiter der Feuenvehren LDS

Zie lsetzungen in  Bezug auf  d ie  Gle ichste l lung von Frauen und Männern,  Tei lhabe a l ler ,
lnk lus ion

Wie stel len Sie in lhrem Projekt sicher, dass jeder Mensch unabhängig von Geschlecht, Alter,
Religion, kulturel len, ethnischer und sozialer Herkunft sowie Fähigkeiten an lhrem Projekt tei lhaben
kann?
(So n icht  durch d ie Z ie lgruppe e ingegrenzt . . . )

Mit  dem oben genannten  Maßnahmenp lan
unabhängig von seinem Geschlecht ,  Al ter ,
Herkunft  an diesem Projekt  te i lhaben kann.

stel len wir  s icher,  dass jeder Mensch
Rel ig ion,  kul turel len,  ethnischen und sozialen

Tei lnehmendenzahl

Anzahl  der  Personen,  d ie  am Pro iekt  te i lnehmen sol len

Veröffentl ichungen

Sind im Rahmen des Projektes Veröffenil ichungen geplant?

Ja. Die Koordinierungsstel le erhält von jeder
Veröffentl ichung 3 Belegexemplare.

Ne in .

r
V
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Kosten und Finanzierungsplan

Summe Personalkosten:

Summe Sachkosten: 2.800,00

Personalkosten keine Honorarkosten!

0,00

Sachkosten auch Honorare

Aus n :

Nr. Art der Ausgabe Kosten in ( Anmefkung (2.8. welcher Tarif  bei Personalkosten;

Seminarkosten Elementarbereich l l Fa. Bals Brandschutz

Unterkunft + Verpflegung KIEZ KIEZ Frauensee

Summe Abschre ibungen:

Summe Ausgaben:

0,00

2.800,00

Einnahmen:

Nr. I  Art  der Einnahmen I  Einn. in e I  Anmerkunqer (z B wetche St i f tunq /

1 Eioenmittel
a
L . Spenden/Sponsoren

Sti f tunqsqelder
öffent l rche Förderuno

4a Kommune
4b L d I I U

A a Bund
4d Eurooäische Union
4e sonstrqe
6 Partnersch. f. Demokratie 2 800 00

Summe Einnahmen:  2 8oo oo
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Die Daten werden automatisch von der Seite 6 übertragen.

Finanzplanposi t ion

1 . Ausgaben

1 . 1 Personalausgaben (SV-pfl ichtig) 0,00
1 2 Sachausgaben 2.800,00
t . J Abschreibungen 0,00

Summe Ausgaben: 2.800.00

2. Einnahmen

2 1 Eigenmit te l 0,00
2 . 2 öffentl.  Zuschüsse EU/ESF 0,00
2 3 öffentl.  Zuschüsse Bundesland 0,00
2 4 öf fent l .  Zuschüsse kommunal 0,00
2 5 öffentl.  Zuschüsse andere Bundesmittel 0,00
z . o andere Drittmittel 0,00
2 . 7 sonst .  E innahmen/  Er löse 0,00
2 8 Bundesmittel "Demokratie leben" 2.800,00

Summe Einnahmen: 2.800.00

3. Gesamtfinanzieru ng

3 1 Einnahmen 2.800.00
5 . 2 Ausgaben 2.800.00
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4. Anlagen

Dem Antrag sind folgende Anlagen beizufügen (Checkliste):

Kopie der Satzung des Vereins

Kopie des Auszuges aus dem Vereinsregister

Kopie der Gemeinnützigkeitsbescheinigung

Kosten- und Finanzierungsplan mit al len Einzelausgaben

Sonst iges:

Bitte beachten Sie, dass erkennbar ist, wer vertretungsberechtigt und damit befähigt ist,
rechtsverbindliche Unterschrif ten im Namen des Antragstel lenden zu leisten.

5.  Erk lärungen

Der_Die Antragstel ler_in erklärt, dass

1.  mi t  der  Maßnahme noch n icht  begonnen wurde und auch vor  Bekanntgabe des
Zuwendungsbescheides nicht begonnen wird (als Vorhabenbeginn ist grundsätzl ich der
Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- und Leistungsvertrages
zu werten).

2. diese_r zum Vorsteuerabzug:

berechtigt ist und dies bei den Ausgaben berücksichtigt
hat (Preise ohne Umsatzsteuer).

f, nicht berechtigt ist (Preise einschließlich Umsatzsteuer)

3. Anderungen in der Satzung und im Vereinsregisterauszug sofort angezeigt werden.

4. ihm die Strafbarkeit eines Subventionsbetruges nach $ 264 Strafgesetzbuch und die
Tatsachen nach den Nummern 3.6.2 bis 3.6.4 der Verwaltungsvorschrif ten zu $ 44 der
Landeshaushal tsordnung a ls  subvent ionserhebl ich bekannt  s ind.

5. die in diesem Antrag (einschließlich der Antragsunterlagen und der Anlagen
gemachten Angaben vollständig und richtig sind.

Christ ian Liebe
Name in Druckbuchstaben

a
a
a
a

Ort, Datum, rechtsverbindliche Unterschrif t
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